
Alea Burkat ist Schülerin am Steinhagener Gymnasium. Gemeinsam mit Jannis Schultz aus Herford beschäftigte sie sich
mit dem Aufbau von Insekten und Meerestieren. Ihre Erkenntnisse ließen sie in selbstproduzierte Roboter einfließen. FOTO: KALISCHEK

Regionalakademie bringt 150 Schüler aus ganz OWL zusammen
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¥ Paderborn. Im Schulalltag
stehen besonders leistungs-
starke und wissbegierige
Schüler oft allein da. Für eine
individuelle Förderung bleibt
meist wenig Zeit. Die Regio-
nalakademie OWL setzt ge-
nau an diesem Punkt an: 150
Schüler aus der Region forsch-
ten und experimentierten in
Kleingruppen ein halbes Jahr
zu verschiedenen Themen. Ih-
re Ergebnisse stellten sie an der
Paderborner Uni vor.

„Wir verstehen uns als Er-
gänzung zum schulischen An-
gebot und wollen Lust am For-
schen, Fragen und Kreativsein
wecken“, erläuterte Michael
Uhlich, Schulabteilungsleiter
der Bezirksregierung Detmold.
Die Kooperation mit der Be-
zirksregierung besteht seit 2010.
Seitdem wurden rund 700
Schüler durch die Regionalaka-
demie OWL gefördert, schätzt
Koordinatorin Gertrud Pan-
nek.

Sie beschäftigen sich mit mu-
sischen und naturwissenschaft-

lichen Themen. Im Detail: Wie
sehen die Strukturen von Mee-
restieren aus, und wie lassen sie
sich auf einen eigenen Mini-
Roboter aus Kunststoffplastik
übertragen?

Einige der jungen Wissen-
schaftler drehten eigene Filme
über die Stadt Bielefeld und
setzten sich intensiv mit Dreh-,
Schnitt- und Reportagetechni-
ken auseinander.

Luisa Spallek aus Bielefeld
nahm am Theaterworkshop teil
und weckte so ihre Leiden-
schaft für die Schauspielerei.

„Das Projekt ist ein unglaub-
lich wichtiger Impuls an die
Kinder. Sie entdecken ihre In-
teressen neu und können sie
vertiefen“, lobte ihre Mutter
Ilona.

Auch das Kloster Corvey war
ein Thema bei der Regional-
akademie. Schüler Jan Span-
hofer aus Herford untersuchte
das Leben von Karl dem Gro-
ßen im Zusammenhang mit der
Gründungsgeschichte des
Klosters.

Eray Bulut vom Stadtgym-
nasium Detmold nahm den

Grund- und Aufriss der Ab-
teikirche in den Blick. Beide
Schüler legten im Laufe des hal-
ben Jahres mehrstündige Au-
tofahrten mit ihren Eltern zu-
rück.AuchÜbernachtungenvor
Ort bliebennicht aus. „Es ist toll,
mit anderen interessierten
Schülern zusammenzukom-
men. Hier sind Freundschaften
entstanden“, beschreibt der 15-
jährige Jan Spanhofer. Die ju-
gendlichen Teilnehmer der Re-
gionalakademie OWL stam-
men aus dem gesamten Regie-
rungsbezirk Detmold und wer-
den beim Projekt oft bunt zu-
sammengewürfelt.

In ihren jeweiligen Schulen
überzeugten sie zuvor mit gu-
ten Noten, hoher Motivation
und viel Engagement. „Die Leh-
rerwählten ihre Schüler aus und
konnten sich bei uns melden.
Wir haben dann eine Auswahl
getroffen“, beschreibt Gertrud
Pannek von der Bezirksregie-
rung. Sie freut sich, dass mit der
Regionalakademie OWL eine
Lücke geschlossen wird: „Bis-
lang fehlte es an Begabungs-
förderungsangeboten für dieses
Alter.“

INFO

´ Die sechsteProjektphaseder
Regionalakademie OWL fand
an der Universität Paderborn
statt.
´ Koordinatorin Gertrud
Pannek dankte der Uni für die
räumliche, personelle und
materielle Unterstützung.
´ Seit Jahren wird das au-
ßerschulische Projekt zudem

von der Familie-Osthushen-
rich-Stiftung finanziell unter-
stützt.
´ An der Regionalakademie
nahmen überwiegend Gym-
nasien, aber auch Gesamt-
schulen teil.
´ Die Schüler erhielten wäh-
rend der Abschlussveranstal-
tung ihre Urkunden.

Vertrauensbeweis
für Ralph Brinkhaus. Der 46-
jährige Bundestagsabgeordnete
ist zum vierten Mal an die Spit-
ze des CDU-Kreisverbands ge-
wählt worden. Brinkhaus, Uni-
onsfraktions-Vize, erhielt 148
Stimmen, das waren 98 Pro-
zent. Es gab eineEnthaltungund
drei Neinstimmen. Die Mitglie-
der ermunterte Brinkhaus, neue

Die Jäger im Kreis
Lippe haben sich am Wochen-
ende erneut vehement gegendas
neue Landesjagdgesetz ausge-
sprochen. Verärgerung löste bei
der traditionellen Trophäen-
schau inDetmold besonders das
Abschussverbot von Hauskat-
zen und das Verbot bleihaltiger
Munition aus. Das neue Jagd-
gesetz soll am Mittwoch den

Die Fallzahlen im
Bereich illegaler Handel, Kon-
sum und Schmuggel von Dro-
gen stiegen im vergangenen Jahr
inBielefeld von 890Delikten auf
908 an – um zwei Prozent. Da-
bei waren vor allem die Can-
nabis- und Ecstasy-Konsumen-
ten auf dem Vormarsch, wäh-
rend die Konsumenten von He-
roin und Kokain 2014 deutlich

Die Stadt War-
burg ist auf der Suche nach ei-
nem neuen Anbieter für das
Schulessen. Der Beigeordnete
Klaus Braun bestätigte, dass der
bisherige Lieferant aus Pader-
born ab heute kein Essen mehr
ausliefert. Der Betrieb war in die
Diskussion geraten, nachdem es
zu einem Zwischenfall mit
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¥ Bielefeld.
die
als Austragungsort des Ritter-
tags der Westfälischen Genos-
senschaft des Johanniterordens
gefallen. Knapp 150 Teilneh-
mer haben sich im Assapheum
in Bethel getroffen.

nen besseren Ort als Bethel“,
sagte
Schrader (SPD). „Das christli-
che und soziale Leitbild passt zu
Bethel.“

rich Pohl spricht das Grußwort.

¥ Höxter
ger von Hameln lockt mit sei-
nem Flötenspiel, Münchhausen
tischt den Passagieren Lügen-
geschichten auf: Mit Unter-
stützung
gestalten hat die Ausflugssaison
auf der Weser begonnen. Die
Dampfer der „Flotte Weser“
legten
Auch auf an-
deren Binnen-
gewässern sind
die Fahrgast-
schiffe aus dem
Winterschlaf erwacht.

ist
Karlshafen unterwegs. Das Un-
ternehmen bietet auch Party-
fahrten wie „After Work“ oder
„Lonely Hearts“, daneben setzt
es auf die klassischen Weser-
Touren.
einfach nur auf dem Freideck
sitzen und die Seele baumeln
lassen“,
bine Meyer.
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